Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No. 44. Donnerſtag, den 21. Februar 1828. 


Intelli. 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom 19ten bis 20. Februar 188. | 
; Herr Geh. Reg.⸗Rath Hartmann von Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Laczewsky nebſt Sohn nach 
Kiſtowo. Die Herren Brauer Gebr. Hannemann nach Putzig, Hr. Pächter v. Bron 
nach Czernikau, Hr Sekretair Löwenſtein nach Pelplin n 


Bekannt m a ch unn g en. 
Es bleibt zwar den hieſigen Bürgern und Einwohnern unbenommen ſich 
für ihre beſondere Rechnung Privatwaͤchter zu halten, indeſſen erfordert es doch die 


doͤffentliche Sicherheit und Ordnung, daß dieſe angeſtellten Privatwaͤchter nicht ohne 


Vorwiſſen und Anzeige der Polizeibehoͤrde und der Deputation zur Nachtwachtanſtalt 
angenommen werden und zur Nachtzeit auf oͤffentliche Straßen ſich aufhalten. 5 

Es werden demnach alle — welche Privat⸗ oder hier ſogenannte ſtille 
Wächter halten, a i deren Namen und Wohnort, ſo wie den Standort 
welchen fie haben und die Häufer für welche fie angenommen worden, ſpätſtens 
bis zum 1. März c. dem Polizei⸗Commiſſarius des Diſtricts anzuzeigen, widrigenfalls 
die nicht angezeigten Wächter nach Vorſchrift der Straßen ⸗Polizeiordnung vom 1. 
Juli 1806 $. 36. als ſolche, die ohne dringende Veranlaſſung und Gefchäfte zur 
nächtlichen Zeit auf den Straßen herumtreiben, behandelt, und bis zu ihrer Legitt⸗ 
mation werden zum Arreſt gebracht werden. f 

Danzig, den 16. Februar 1828. 28 a 1 836 

Bönigl. Polizei prãſident N 
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Reber 2 Vererbpachtung des an der Laſtadie NZ 453. belegenen Bauplages, 

ehe 5 ine 720 ‚7 8 310 1 * 12 5 ö 

zu Nathhauſe ein Termin an, und ſind die Bedingungen jederzeit beim Ealeulotus⸗ 
er | 257 3 
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Aſſiſtenten Herrn Bauer n N eee 
Danzig, den 8. Januar 18 3 
D Bürgermeifter und Rath. 


98 n 
Eee: ee ih; eee ill ſoll mit ſei⸗ 


nem Schoppen u. 1 auf 6 nach ei r folgende Jahre vom 7. Juni I. 
e 
7 lt. Zu dite Verimieth 2 


Montag am. 24. Fe Ferner e Morning um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an. Die Vedingungen ſind auſ der Wehe a elmuſehen.⸗ 


Dan de ar 1828. 
‚te ne Varhirhbit und Natb⸗ 84 


Es wird Kai n gemacht, daß der hieſige Kaufmann Eduard 
Ludwig Ferdinand Pr s un gi } ei ttin dig, Frau Adeline geb. du Vols, 
nachdem die letztere fi Migrol nase, N RI, einen am 8. Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag, de Orts beſtehende 5 8 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz Me beben Vermögen, als auch ra 
Ai des Erwerbs ausgeſchloſſen Haben“ 

Danzig, den 11. Januar 1828. f 
ke Peiofifais ande und See WERT ca 


Ein Pack ge rbte and iſt als scheinlich geſtohlen, in 8 f 
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220 Das ending Amt eines 4 Thurmpfriſfers zu St. Petri, mit aber 
ein, 405 der Stadt Kämmerei Kaſſe zu beziehendes monatliches Gehalt von 4 Anl 
8 Sgr. 7 . verbunden iſt, ſoll anderweitig beſetzt werden. 

Diejenigen Muſici, welche hierauf reflectiren, mit Eibilverſorgungsſcheinen vers 
ſehen ſind, und Beweiſe ihres Wohlverhaltens ſo wie ihrer Fahigkeit im Vlaſen 
der Klarinette beibringen können, werden 5 u a bei und 
zu melden und die erforderlichen Zeugniſſe einzureichen. ” 
Danzig, den I Februar 1828. el u: * 61 7s ats 

Die geber · Deputation. 
abgehaltene Lizſtaklonstermlin zur Ren pachtung der 
ie 
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- We: 
welche gehdrige Sicherheit nachwelſen, auch wenigſtens die Hölfte der zu öffertren⸗ 
den jährlichen Pacht gleich deponiren können! werden aufgefordert, ſich in dem 
Termine zu melden, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß 
die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, auch der Herr 
Oberfdeſter Dütrich zu Miechau angewieſen ist, den ſich bei ihm weldenden Pacht⸗ 
kebhabern die Bernſteingraͤberei an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. 

Danzig, den 18. Dornen e : d nne en eee, 

a0 Dieer Forſt⸗Inſpector Schaller... Erd 
Wegen rüchftändie Zinsgefalle oll das Vorwerk Kloſſowsken zu den 
Warznauſchen Gütern ge rig, auf 2 eh 10 arte d. J. ab, verpachtet werden. 
Hiezu haben wir einen Termin auf 3 i 
2 : VER I. MU 0 ren: e 
an Ort eh in Kloſſowsken angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige, die für 
chr Gebott Sicherbeit nachweiſen können, mit dem Eroͤffnen votladen, daß der 
Weiſtbletende die Verpachtung zu gewärtigen hat. — * 

1 e Wirthſchaftsgegenſtaͤnde, als: 


e t. 
| In demſelben Termin ſollen auch derſchieden 
Wagen, Pfluͤge, Pferde, Ochſen, Kühe u. 1 wc bagre Bezahlung im Wege 
der Auction verkauft werden, welches hiermit gl ichfalls bekannt gemacht wird. 

Neuſtadt, den 3. Februar 1828. e 

Das Patrimonialgericht der Warznauſchen Guͤter. 
Sonnabend den 15. März e. Vormittags um 9 Uhr, ſoll das zu der An⸗ 

ten von Wyſzeckiſchen Vormundschaft gehörige Gutsantheil zu Damerkau bei Neu⸗ 
*adt J 59. Litt. B. mit den beſtellten Saaten, aber ohne lebendiges und todtes 
Inventarium von Oſtern ab auf 1 Jahre öffentlich an Ort und Stelle zu Damer⸗ 
dau verpachtet werden, und werden Pachtluſtige hiezu eingeladen. 

Neuſtadt, den 9. Februar 1868. i 

Koͤnigl. Preuß. Breis⸗Juſtiz Commiſſion. 


Die reriſche Anzeige. 
zn In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe M 755. iſt fo eden 
tenen: i a N 
W. Scotts Werke, Band 33. 48. und 49. 
W. Scotts Napoleon, Band 6. 
Band 34. der Werke (r Band des Napoleon) iſt ebenfalls fertig, ſo wie der 50ſte 


Band d. Werke, und trifft in 8 Tagen hier ein. 


N A mn Dei e n. N 8 
5 Zur Verſammlung der Friedensgeſellſchaft am Zititage den 23. d. M. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, ladet ergebenſt ien! der engere Ausschuß. 

um meinem ſtets genährten Wunſche mich * Muſklehrer und Componiſt 


5 — 446 — 
noch weiter auszubilden, nachgehen zu konnen, habe ich beſchloſſen, meine Wirkfam: 
keit in Danzig auf längere Zeit zu unterbrechen, und daher 
ſtalt welcher ich bisher vorſtand, meinem geſchaͤtzten Gehuͤlfen dem Herrn C. A. 
Rofidi ganz zu übergeben. Da derfelbe ſich unter meiner Leitung mit dem Rogier- 
ſchen Unterrichts⸗Syſtem völlig bekannt gemacht, und im zweckmäßigen Unterrichte 
längere Zeit hindurch praktiſch geuͤbt hat, fo kann ich ihn mit Zuverſicht als meinen 
Nachfolger empfehlen, und bitte die geehrten Eltern der Zoͤglinge meiner Anſtalt, 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen auf Herrn Rokicki zu übertragen. Zugleich er⸗ 
laube ich mir allen denen, welche mich mit ihrem Vertrauen beehrten, und meinem 
wohlgemeinten Streben Beifall und Unterftügung zu Theil werden ließen, meinen 
tiefgefüͤhlten ergebenſten Dank dafür abzuſtatten, und bitte fie, mir ihr theures An⸗ 
denken und ihr guͤtiges Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten. 5 

Berlin, den 15. Februar 1828. a C. Ilgner. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige des Herrn Ilgner, mache ich Einem 
geehrten Publiko hiemit ergebenſt bekannt, daß ich die Anſtalt von jetzt ab für 
meine alleinige Rechnung und ganz in der Art wie bisher fortzuſetzen gedenke, 
und daß ich nicht allein den Unterricht im Pianoforte und Violinſpiel mit der 
Harmonielehre zuſammen, ſondern auch auf Verlangen ohne letztere ertheilen 
werde. Auch habe ich, um dem Wunſche mehrerer geehrten Eltern nachzukommen, 
die Einrichtung getroffen, daß das Honorar, welches unabgeaͤndert 2 Auf pr. Monat 
für beide Gegenftände bleibt, jetzt monatlich ſtatt vierteljährlich praͤnumerirt 
wird. c "u a b W LESE 
; Meine ergebenfte Bitte an Ein hochgeehrtes Publikum geht nun dahin, mich 

mit demſelben Zutrauen welches Herr Ilgner genoß, zu beehren, und indem ich ver⸗ 
ſichere, daß mein größtes Beſtreben ſeyn ſoll, mich deſſelben würdig zu machen, zeige 
ich nur noch an, daß meine Wohnung von Oſtern ab in der Heil. Geiſtſtraße Ar 
989. ſeyn wird; bis dahin wohne ich in der Anſtalt Hundegaſſe N 362. zwei 
Treppen hoch. N 6 A. Rokickt.. 

Es wird Ende dieſes Monats, eine halbe Meile von Danzig, eine Kinder⸗ 
Frau geſucht. Nähere Nachricht erhält man in der Langgaſſe J 407. 
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n em; g 
Ein zum Schank eingerichtetes Nahrungshaus ift zu Oſtern rechter Ziehzeit 
zu vermiethen (Holzmarkt W 2.) f 
Bootsmannsgaſſe M 1178. Waſſerſeits, iſt eine Stube mit auch ohne 


Meubeln an einzelne ruhige Bewohner vom I. Maͤrz monatsweiſe oder rechter Zeit 
zu vermiethen. s 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
ER a) Mobilia oder bewegliche Aachen. 

Eimermacherhoff gelbe Reihe M 1750, find im Ganzen geraͤucherte Lachſe 
io haben. x 


\ 


= 


31 
In den 3 Mohren, Helzgaſſe, nd 5 Rehe einzeln auch theilweiſe zu ver⸗ 
Ausverkauf von Engliſchen Netts. 


um meinen Vorrath von Engl. Netts in allen Breiten und Feinen ſpaͤtſtens 
innerhalb 14 Tagen bis 3 Wochen für immer ganzlich zu räumen, wird dieſer Ar⸗ 
tikel von heute ab bei mir zu auffallend billigen Preiſen verkauft. 

a F. 2. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 


kaufen. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe Anna Maria Sifcher geb. Rothſchuh zugehoͤrige in dem 
Dorfe Prauſt sub Servis⸗Ro. 88. gelegene und in dem Hypothekenduche No. 50. 
verzeichnete Eigengaͤrtner⸗Grundſtuͤck, welches in einem und einem halben Morgen 
culmiſch eignen Gartenlandes, nebſt einem Wohnhauſe und einem Obſt⸗ und Ge | 
muͤſegarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Abgaben, nachdem es auf die Summe von 640 Nihl. 25 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf f 
den 17. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Ad udicatjon zu 


erwarten. — eh ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Barendt einzuſehen. 5 nz 
Danzig, den 27. December 1827. 


bnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene, auf 10754 Rthl. 15 Sgr. 
2 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bendomin No. 8. iſt, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und da ſich in dem 
angeftandenen Zten Bietungs⸗Termine kein Käufer gemeldet hat, ein Ater Licita⸗ 


tions⸗Termin auf N f N 

den 21. Mai 1828, 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, m 
dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Soͤpner hiefelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnächſt den Zuſchlag des erwahnten adelichen Guts an den Meistbietenden, wenn 


1 
f 


ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt 
nach dieſem Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen, find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. F e ai 
Marienwerder, den 31. December 1827. ae 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Si Evpricetal: Citation. ER 
Rachdem uber das ſämmtliche Vermoͤgen des verſtorbenen Waldwarths 
Johann Hollaſch und feiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Meſſing der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatons Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des 

Gemeinſchuldner hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 

den 19. Maͤrz (. Vormittags um 10 Uhr 3 

vor dem Deputirten Herrn Juſiizrath Franz angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Beteag u. die Arn ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaß⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter Abſcheift 
vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termin ausbleibenden aller ihrer etwannigen Vorrechte für 
perluſtig, erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was etwa nach Das 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden ſollen. De e e j 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanneſchaft fehlt, 
die Herrn Juſtiz Commiſſarien Tiemann, Stoͤrmer, Lawerni und Scheller als Des 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben uit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. e 
Elbing, den 19. December 1827. — 2 i 
Vs niglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Bon dem unteezeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge der 
von der Ehriſtine Weſfel geb. Krüger zu Neukirch, (Elbinger Gebiets) wider ihren 
Ehemann den Arbeitsmann Gottlieb Weſſel, wegen boͤslicher Verlaſſung erhobenen 
Eheſcbeidungsklage der beklagte Ehemann, welcher ſich ſeit ungefahr 10 Jahren von 
Neukirch wegbegeben, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von feinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben hat, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
' N den 23. April a. 1. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi zur Beantwortung der Klage, und 
eventualiter zur Inſtruction der Sache anftchenden Termin in dem Geſchuͤfts⸗Locale 
des unterzeichneten Gerichts entweder perſonlich oder durch einen wit gehoͤriger Wok 
macht und Information verſehenen Mandatarins zu geſtellen, die Klage zu beam⸗ 
worten, und Inſtruetion der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. 9 85 
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Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, fo wird der 
beklagte Ehemann der boͤslichen Verlaſſung in conumatiam fur eingeſtanden ecach⸗ 
tet; daß zwiſchen ihm beſtehende Bund der Ehe getrennt, er wegen boͤslicher Vers 
taſſung für den allem ſchuldigen Theil erklaͤrt, und in die Eheſcheidungsſtrafe ge⸗ 
nommen werden. 22. ne e i 
Uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 

perſon wahrzunehmen verhindert wird, oder es ihm hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
dle hieſigen Juſtiz Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Senger als Bevollmächtigte 

in Vorſchlag, von denen er ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben wird. 3 
Elbing, den 4. December 1827. E 
en Bonigl. preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußſen wird hierdurch 


ekaunt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu 
anzig gegen den Tifchlergeſellen Jobann Carl Ludwig Seeger aus Danzig, 


Der Johann Carl Ludwig Seeger wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt⸗ 
3 er den 10. Mai 1828 Vormittags um 18 Uhr 1 5 | 2 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts,Referendarius Skolnicki auſte 


Bönigl, Preuß. Oberlandes gericht von Weftpreuffeni- 


Won dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch de 
kaunt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗ Commiſſarius Dechend, als Man- 
datarius fisci gegen den ausgetretenen Seefahrer Johann Zeinrich Warnſtädt, 
einen Sohn des verſtorbenen Hauszimmergeſellen Johann Gabriel Warnſtaͤdt 
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welcher im Jahr 1920 zur See gegangen und nicht wieder zurückgekehrt iſt, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
— ar zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß esäff: 
net worden iſt. 8 
Der Johann Heinrich Warnſtadt wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 2. April a. f. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzim mer zu erſcheinen, und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Heinrich Warnſtaͤdt dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen; fo wird er feines geſammten gegenwartigen in: und ausländiſchen Vermoͤ⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. 5 r 

Marienwerder, den 21. December 1827. N 
. Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


prä mien vertheilung. N 
Für ſchnelle Herbeiführung der fünf erſten Köfchgeräthe Behufs Dämpfung 
des am Morgen des 5. d. M. in der Beritgaſſe ausgebrochenen Feuers, ſind an 
Praͤmien bewilliget: SER. 
1) 85 Knecht Johann Orlowsky, im Dienſte des Herrn Poſthalter Volkmann 


2) dem Knecht Andreas Neumann daſelbſt 5 Auf, 
3) dem Knecht Michael Paſchke, im Dienſte des Fuhrmann Baasner 4 Aufl, 
4) dem Fuhrmann Carl Auguſt Groͤnke 2 und Ri 
5) — Knecht Chriſtoph Schenck, im Dienſte des Backermeiſter Herrn Martens 
Vorbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Betrage auf der 
Kämmerei⸗Ausgabekaſſe in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den Il. Februar 1828. f 
i a Die Feuer Deputation. 


